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Aus dem Krieg desertieren

13. Oldenburger Filmtag gegen den Krieg, Teil 2



Über den Mut zu desertieren, die Kraft des Sich-Treu-Bleibens und 
eine Vision, die die Bundesrepublik verändert hat.
 
30.000 deutsche Soldaten der Wehrmacht, die im Zweiten Welt-
krieg desertierten, wurden von der NS-Militärjustiz zum Tode 
verurteilt. Die wenigen, die überlebten, wurden im Nachkriegs-
deutschland nicht rehabilitiert. Einer von ihnen war der Bremer 
Ludwig Baumann, der 1942 desertiert und zum Tode verurteilt 
worden war. Als späterer Aktivist setzte er sich für die Rehabilitie-
rung der Opfer ein und es ist ihm zu verdanken, dass im Jahr 2002 
die Urteile der NS-Militärjustiz gegen die Wehrmachtsdeserteure 
aufgehoben wurden.
 
Mit der Veranstaltung wollen wir auch an die an der Kreuzung 
Cloppenburger- Bremer Straße ermordeten Deserteure in den letz-
ten Tagen des 2. Weltkriegs erinnern.
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Eine Veranstaltung von: in Kooperation mit:

Zu Gast:
Regisseurin Annette Ortlieb.
Auf Sylt geboren, Studium Erzie-
hungswissenschaften, Kultur-, Bil-
dungs- und PR-Arbeit in Bremen.
Seit 2003 freiberufliche Filmema-
cherin: Autorin, Regisseurin und 
Produzentin.
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